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Der Radweg folgt weitestgehend bestehenden 
Radrouten und ist mit dem Logo ›Literaturland  
Baden-Württemberg‹ ausgeschildert. Vier Innenstadt-
pläne erleichtern zudem die Orientierung.  
Ein GPX-Track steht zum Herunterladen unter:  
www.literaturland-bw.de/radwege/11
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